
ung

ſchläge

ſogar ein verdammter Lügner

aus Jhrem prahleriſchen Munde

2 Beilage zu Nr 85 des G

cnnnneeeeeeeeWW eeeerrree 7
Vermiſchtes

Einer neuen Art von amerikaniſchem Duell hat ein Buch
druckereibeſitzer in Chieago der infolge bedeutender Verluſte ſein Ge
ſchäft g mußte die Wege geebnet Wie Ph Berges in einer
ſoeben be Bacenreiſter in Erfurt erſchienenen Brochüre Moderne Wege
zum Wohlſtand mittheilt verfertigt der Unternehmer eine Anzahl eigen
thümlicher Karten von welchen er Proben mit dem nachſtehenden Be
gleitſchreiben allen Zeitungen zuſandte Sir Man mag auf uns
Yankees und unſere Sitten ſagen was man will eins muß uns der
Neid laſſen wir befleißigen uns der größten Ritterlichkeit gegen das
ſchöne Geſchlecht und zu den vornehmlichſten Eigenſchaften welche den

amerikaniſchen Gentleman ausmachen gehört es in Gegenwart von
Damen in Wort Blick und Geberde den ſtrengſten Anſtand zu wahren

Die Gentlemen unter ſich ſtets ungezwungen wie es den freien Söhnen
eines freien Landes geziemt rauchend ſpuckend und fluchend werden
daher in Geſellſchaft bis zu einem Punkt zu wahren Lämmern dieſer

Punkt liegt dort wo etwa ernſtliche Meinungsverſchiedenheiten beginnen
Auf dieſe Dinge erſtreckte ſich bisher die geſchilderte Ritterlichkeit nicht
und wo es zum Streit kam da regnete es noch ſtets ohne irgend welche
Rückſicht die gröbſten Schimpfwörter Flüche und mitunter auch Fauſt

Das muß fortan anders werden wir müſſen in jeder Be
ziehung die erſten Gentlemen der Wer ſein Jch habe deshalb
nach eigener Erfindung eine Anzahl Karten hergeſtellt welche
fortan alle auf Bildung Anſpruch erhebenden Gentlemen in ihrer
Brieftaſche mit ſich führen werden Entſpinnt ſich alsdann ein Streit
ſo wimmt Mr A den Mr B abſeits zieht ſein Notizbuch und
beginnt meine neuerfundenen Karten mit ihm auszuwechſeln Während
alfo die beiden Gentlemen ſich unter höflichen Verbeugungen die Karten
überreichen entſpinnt ſich zwiſchen ihnen etwa folgendes Geſpräch
A Karte Nr Mein Herr Sie haben mich beleidigt B
Karte Nr Sie ſind ein ger A Karte Nr Sie ſind

ein B Karte Nr Nur aus Rückſicht für die Damen unterlaſſe ich es meine Fauſt in Jhr Geſicht zu
pflanzen A Karte Nr Mein Herr Jch mache Sie darauf
aufmerkſam daß ich 250 Pfund wiege B Karte Nr Was
mich betrifft ſo bin ich der beſte Boxer auf zehn Meilen im Umkreis
A Karte Nr Trotzdem ſchlage ich Jhnen hiermit drei Zähne

hren B Karte Nr Auch ich laſſealle Rückſicht bei Seite Dieſe Karte bedeutet daß ich Jhnen ein Loch
in den Kopf geſchlagen habe A Karte Nr Jch bin des Streites
müde mein Zorn beginnt zu verrauchen Wie geht es mit Jhnen
B Karte Nr 10 Da wir ziemlich gleich ſtehen nehme ich den
Lügner gern und mit Bedauern zurück A Karte Nr 11 Gut
Sie ſind ein Gentleman B Karte Nr 12 Sie auch Wir
haben Beide recht Nach dem Anustauſch dieſer Karten ſchütteln die
Herren einander höflich die Hände und gehen auseinander Keine
Seele hat den Streit bemerkt Trotz der Fauſtſchläge gebrochenen
Zähne und Köpfe iſt weder Polizei noch Arzt erſchienen das Feſt
nimmt ungeſtört ſeinen Verlauf Ich hoffe meine kulturfördernde Er
findung wird nach ihrem Werthe erkannt und von der Preſſe empfohlen
werden

Die gute Stube ſpielt im Leben der Familie eine große Rolle
Sie bildet das Kleinod auf welches die Hausfrau mit Stolz hinein
ſchaut das Paradeſtück hinter welchem ſich aller Jammer verbirgt
die Stätte in welcher ſich alle geſellſchaftlichen Freuden vollziehen
Der junge Weltbürger welcher noch die erſten Elemente des Wiſſens
zu bewältigen hat kann ein ſchlechtes Zeugniß nach Hauſe bringen
ihm wird leichter verziehen als wenn er ſich unbekümmerten Sinnes
friſch fromm und frei auf dem Plüſchſopha und den Seſſeln herum
wälzt und dieſe Koſtbarkeiten gar mit den Füßen bearbeitet Mutter
hütet das gute Zimmer wie ihren Augapfel und häuft in demſelben
alle möglichen Koſtbarkeiten an Und der Vater Er ſieht achſel
zuckend ſolchein Beginnen zu und hält um des lieben Friedens willen
den Mund Heimlich grollt er denn ſein Gedanke iſt Warum die
beſte Stube in der ganzen Wohnung unter ſtrengſtem Verſchluß halten
und ſie nur bei großen Ereigniſſen als da ſind Kaffee Geſellſchaften und
r en öffnen Wagt er ſolcher Anſicht einmal Ausdruck zu geben
fo heißt es Das verſtehſt Du nicht eine gute Siube muß ſein eine
gute Stube haben alle Leute Und je mehr ſich der Groll des Gatten

über die gute Stube ſteigert deſto mehr ſchließt oft die Gattin dieſelbe
in ihr Herz Jhre inbrünſtige Liebe giebt ſich beſonders in dem Waſchen
und Putzen dieſes bevorzugten Raumes zu erkennen Morgens fängt
es an um erſt des Mittags aufzuhören Seltſam aber iſt es tvo
eigentlich der ſägemehlartige Staub herkommt denn ein menſchlicher
Fuß außer jenem der Beſitzerin kommt doch ſelten über die Schwelle
dieſes Heiligthums Jeden Morgen wird er weggewiſcht und jeden
Morgen iſt er wieder da Endlich reiſte man in die Sommerfriſche
und kehrte nach allen Genüſſen die das Landleben geboten gehobenen
Muthes in das ſtädtiſche Heim zurück Es iſt doch ſchön und behag
lich wieder in der eigenen Wohnung zu ſein ſagte die Hausfrau in
2em ſie die Thür zur guten Stube aufſchloß Aber was war das
Entſetzt fuhr ſie zurück über den Fußboden war etwas Lebendiges
mit fabelhafter Schnelligkeit hinübergehuſcht und es huſchte wieder und
nochmals wieder eine Maus Die Dame ſchrie und fiel faſt in
Ohnmacht Es war aber entſetzlich Mäuſe hatten gefreſſen und ge
knabbert an Plüſch Decken Teppichen und Holzwerk die gute Stube
war ruinirt Aber der Hausherr nahm die Geſchichte keineswegs tragiſch

M und mit ruhiger Stimme meinte er Es iſt nur gut daß wir keine
zwei guten Stuben beſitzen denn dann wäre der Schaden noch größer
Ich denke wir werden die gute Stube von nun an nicht mehr unter
Verſchluß halten ſondern in vernünftiger Weiſe bewohnen Denn die
gute Stube iſt nicht für die Mäuſe oder für Fremde da ſondern für
uns ſelbſt und unſere eigene Behaglichkeit Sie grollte zwar etwas
die Gattin aber ſie gab im Jnnern dem vernünftigen Hausherrn recht
So kam es denn daß Beide ſeitdem in der guten Stube ihren Mittags
Mokka trinken und ihr Mittagsſchläfchen halten und feitdem viel mehr
Genuß von ihr haben als bisher

Ein Familiendramag Aus Newyork 31 März wird dem
Bureau Reuter telegraphirt Am letzten Sonntag traf der Kriegs

veteran Joſeph Lythe ein Jnſaſſe des Soldatenheims in Dayton Ohio
auf Urlaub in Findley Ohio ein und beſuchte ſeine von ihm ge
ſchiedene Frau Bis geſtern verhielt er ſich ruhig als er plötzlich beim
Frühſtück einen Mordverſuch auf ſeine Töchter Delia und Emma machte
Mit einem Beile welches er am Montag geſchärft hatte ſchlug er der
exſteren den Schädel ein Dem anderen Mädchen gelang es den
Schlag abzuwenden und ſie kam mit einer unbedeutenden Wunde davon
Sodann ſtürzte der Mörder auf ſeine gelähmte Frau los die ſich ver
zweifelt wehrte ſo gut ſie konnte Endlich fiel ſie erſchöpft zu Boden
worauf ihr Lythe den Schädel einſchlug Nachdem er noch das Piano
und andere Möbel zertrümmert hatte ſtellte er ſich der Polizei Der
Beweggrund des Verbrechens iſt völlig unauſgeklärt Sobald aber die
Sache ruchbar wurde verſammelte ſich eine tauſendköpfige Menſchen
menge vor dem Arreſtlokal und ſtürmte das Gefängniß Eine Stunde
dauerte es jedoch bis die Thür der Zelle Lythe s aufgeſprengt worden
war Hierauf wurde der Mörder nach einer nahen Brücke G eppt
und an einem Telegraphenpfahl aufgehängt Lythe war ein Gewohn
heitsſäufer Erſt vor Kurzem war er im Gefängniß geweſen weil er
einen Schuß auf ſeinen kleinen Sohn abgefeuert hatte

Moltke und die Kriegserklärung 1870
erſchienenen Buche iſt zum erſten Male verdbffentlicht wie Moltke 1870
von der Kriegserklärung überraſcht wurde Es heißt darüber Auch
der Sommer des Jahres 1870 fand die Verwandten wieder in Creiſau
vereinigt Ruhig lebte der General auf ſeinem Gute und nichts deutete
an wie nahe die größte Aufgabe ſeines Lebens die Führung der
deutſchen Heere im Kriege gegen Frankreich ihm bevorſtand Am
Nachmittage des 15 Juli war er mit ſeinem Bruder Adolf ſeiner
Schwägerin und deren beiden Töchtern im offenen Wagen ausgefahren
Er führte ſelber die Zügel ſein Bruder ſaß neben ihm Gerade als
der Wagen eine Furth durch die Peile paſſirte neben der ein ſchmaler
Laufſteg über das Waſſer führte rief ihn ein Telegraphenbote an der
eben dieſen Steg überſchreiten wollte Der General hielt die Pferde
an und ſtreckte die Hand nach dem Telegramm aus das Jener ihm
hinunter reichte erbrach daſſelbe las es und ſteckte es ſtill in die
Taſche Dann ſetzte er die Spazierfahrt fort

Jn dem nen

Nichts an ihm verrieth
die Mittheilung die der Telegraph ihm gebracht hatte nur noch ſchweig
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ſamer wie ſonſt ſaß er da und daß ſeine Gedanken hin und wieder
von ſeinen Pferden abſchweiften merkten die Jnſaſſen des Wagens
daran daß er einmal ziemlich unſanft gegen einen Prellſtein anfuhr
Als er nach etwa einer Stunde wieder vor dem Wohnhauſe anlangteſprang er raſch vom Wagen und ſagte zu ſeinem Bruder der ihm s

Haus folgte Es iſt eine dumme Geſchichte ich muß noch
dieſe Nacht nach Berlin Er ging darauf in ſein Arbeitszimmer
wo er bis zur Theeſtunde verblieb Still aber freundlich wie ihmrmer
ſaß er in der Mitte des kleinen Kreiſes bis er plötzlich aufſtand mit
der Hand auf den Tiſch ſchlug und ausrief Laßt ſie nur
kommen mit oder ohne Süddeutſchland wir ſind
gerüſtet Ohne eine weitere Erklärung zu geben ging er dann
wieder in ſein Zimmer wo er bis zur Abreiſe verblieb Erſt ſpätererfuhren die Seinigen daß die Depeſche die Mittheilung enthielt der
König halte den Krieg für unvermeidlich und beabſichtige die Mobil
machung der Armee zu befehlen

Ein ſchlauer Richter Folgende Fragen ſtellt ein engliſcher
Richter an einen Mann der bei einer öffentlichen Gerichtsverhandlung
über die Echt heit eines Teſtaments als Zeuge auftritt Richter

Wer hat das Teſtament verſiegelt Zeuge Der Erblaſſer ſelbſt
R Wohl Doch er war zu der Zeit bettlägerig Wer that ihm

die nöthigen Handreichungen Jch R Was reichten
Sie ihm zuerſt Z Ein Stück Siegellack R Von welcher
Farbe Z Es war roth R Wie groß war es wohl

Etwa drei bis vier Zoll lang R Woher nahmen Sie
das Siegellack Z Von einer Kommode die unweit des Bettes
im Zimmer ſtand R Woran machte der Erblaſſer das Sicgel
lack flüſſig An einer Kerze R Wer hielt die
Kerze Z Jch R Woher nahmen Sie die Kerze
Z Von der gleichen Kommode von welcher ich das Siegellack ge
nommen R Wie groß war die Kerze Z Etwa fünf
bis ſechs Zoll lang R Der Erblaſſer hat demnach das Teſta
ment eigenhändig verſiegelt und zwar mit einem Stück Siegellack von
rother Farbe welches etwa drei bis vier Zoll lang geweſen und welches
Zeuge von einer in der Nähe des Bettes ſtehenden Kommode genommen
und ihm ſelbſt überreicht hat Der Erblaſſer machte hierauf das
Siegellack an einer Kerze flüſſig welche etwa fünf bis ſechs Zoll lang
von dem Zeugen für ihn gehalten wurde Die Kerze war von dem
ſelben gleichfalls von der bereits erwähnten Kommode genommen
worden Verhält es ſich ſo Zeuge Z Es iſt vollkommen ſo
wie Sie ſagen Herr Richter R Meine Herren das Zeugniß iſt
falſch Das Teſtament iſt gar nicht mit Siegellack ſondern nur mit
einer Oblate verſiegelt

Die reichſte Erbin in Berlin dürfte Fräulein Hildegard
von Loucadon die einzige Tochter des Herrn General Lieutenants

D von Loucadou und der Frau von Loucadou geborenen v PaulySogel die Braut des Majors und Flügel Adjutanten des Kaiſers und

Königs Herrn Dietrich von Hülſen ſein Frau von Loucadou iſt die
älteſte Tochter des verſtorbenen Geheimen Regierungsraths Seeſtern
Pauly und ſeiner unter dem Namen v Pauly Vogel im Jahre 1883
geadelten Gemahlin Marie geborenen Pauly Die jüngere Schweſter
der Frau v Loucadon Laura v Pauly Vogel iſt ſeit dein Jahre 1886
mit dem damaligen Major und Bataillons Kommandeur im 1 Ba
diſchen Leib Grenad Neg Nr 109 Herrn Freiherrn Max Auguſt
v Elverfeldt Beverförde vermählt Herr v Elverfeldt Beverförde galt
allgemein als der ſchönſte Offizier der Armee Als er einmal befragt
wurde welches ſein Hauptname ſei ob Elverfeldt oder Beverförde
erklärte ein ſchlagfertiger Dritter Das iſt ganz gleich er heißt ent
weder Herr v Elverfeldt der ſchönſte Mann der Welt oder Herr
v Beverförde der ſchönſte Mann der Erde Das mütterliche Erb
theil der jugendlichen Braut wird auf ſieben bis acht Millionen ge
ſchätzt und die gleiche Summe dürfte ihr noch von ihrer kinderloſen
Tante zufallen Da die Braut erſt ſiebzehn Lenze zählt wird die
Hochzeit vorausſichtlich nicht vor der Faſchingszeit des nächſten Jahres
ſtattfinden

Ein Sonderling Aus Gran meldet man den Tod eines der
originellſten Käuze die wohl jemals gelebt haben Der Mann hieß
Auguſt Julius Kumy und war der Sohn des berühmten ungariſchen
Gelehrten Karl Kumy Unſer Sonderling ſo erzählt der P
ſtarb 77 Jahre alt im größten Elend und hat ſeit Jahrzehnten von
der Gnade der Menſchen gelebt allein er hat nie gebettelt und jedes
Almoſen das ihm als ſolches geboten wurde entrüſtet zurückgewieſen
Dagegen beſtürmte er ſämmtliche Höfe Europas mit ſeinen Gelegenheits
gedichten und Geſuchen um eine Anſtellung Sein geſammtes Ver
mögen eine Kiſte mit Manufkripten eigener Faktur natürlich aus
genommen trug er ſtets bei ſich Den Winterrock den er nie ab
legte ſchmückte eine verroſtete Piſtole aus der Jnſurrektion 1809
ein Säbel den er trug datirte aus dem Jahre 1848 ſein Stiefelknecht
aus dem Jahre 1816 ſeine Bürſte aus dem Jahre 1850 ein Feld
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ſtecher aus dem Jahre 1825 ein Eßbeſteck gar aus dem Jahre 1802
Alle dieſe Reliquien trug er mit Bindfaden befeſtigt um den Hals
Jn der Taſche hatte er ſteis ein genaues Inventar dieſer Koſtbarkeiten
Seine Kleider arbeitete er ſtets höchſt eigenhändig nach der Mode der
DreißigerJahre um Er war ein Grobian dein kein Wort zu derb
ſchien und deshalb verſcherzte er ſich die Gunſt manches Gönners
allein daraus machte er ſich nicht viel denn einige Groſchen reichten
hin um ſein Leben wochen und monatelang zu friſten

Originelle Schilderaufſchriften finden ſich maſſenhaft in den
Berliner Straßen So lieſt man in der Oranienſtraße an einem
Barbierladen Hier wird ra und friſirt Einen noch draſtiſcheren
Abkürzungsſcherz leiſtete ſich ein ſparſamer Händler welcher ſchrieb
Hier giebt es Pan und Kartoffeln An einer Kneipe der Mark

grafenſtraße heißt es Jn dieſes Kellers tiefen Gründen iſt ein gut
Glas Bier zu finden Und am Engelufer ſchreibt ein pfiffiger Wirth
an ſein Schaufenſter Tüchtige Weißbiertrinker finden dauernde Be
ſchäftigung Ein anderer Wirth der weder mit neuer noch mit alter
Rechtſchreibung vertraut iſt leiſtete ſich folgende Aufſchrift Eingang
zu meinem Lokahl vom Fluhr aus Als ihn ein Gaſt auf die kleinen
Schreibfehler aufmerkſam machte erklärte der Wirth ſelbſtbewußt

die Hand auf ſeine Bruſt legend Aber erlaube Se det muß ick doch
wiſſen

Büchermarkt
Vock s Buch vom geſunden und kranken Menſchenu Der

gewaltige Aufſchwung der Naturwiſſenſchaften und der Medizin um die
Mitte unſeres Jahrhunderts erweckte in weiteſten Volksſchichten auch
das Bedürfniß nach Belehrung Jn jene Zeit fiel die Gründung der
weltberühmt gewordenen Gartenlaube unter deren Mitarbeitern
die Namen der Altmeiſter Brehm Roßmäßler und Bock hervor
leuchteten die nicht nur als Forſcher auf dem Gebiet des ſtrengen
Wiſſens ſondern auch als Volkslehrer als Verbreiter einer wahren
Volksbildung ſich unvergänglichen Ruhm erwarben Durch die Mit
arbeiterſchaft an der Gartenlaube wurde Dr Carl Ernſt Bock Pro
feſſor an der Univerſität Leipzig veranlaßt das Buch vom ge
ſunden und kranken Menſchen zu ſchreiben Jahrzehnte ſind
vergangen ſeitdem jenes Buch zum erſten Male den weiteſten Volks
kreiſen angeboten wurde und dieſe Jahrzehnte bilden nur eine Reihe
fortſchreitender Erfolge denn Bock s Buch wurde in dieſer Zeit in
Hunderttauſenden von Exemplaren verbreitet und erwies ſich ſtets als
ein bewährter Rathgeber in geſunden Tagen und ein treuer Helfer in
der Noth

Unter allen ähnlichen Erſcheinungen iſt Bock s Buch das Lieb
lingsbuch des deutſchen Volkes geblieben das beweiſt der Umſtand
daß die vierzehnte 25 000 Exemplare ſtarke Auflage deſſelben in kurzer
Zeit vergriffen wurde und die Verlagshandlung Ernſt Keil s Nach
folger in Leipzig wieder eine neue Auflage herſtellen muß Daß
dieſer ſtetige Erfolg jahraus jahrein trotz der großartigen Fortſchritte
der mediziniſchen Wiſſenſchaft auch nach dem Tode des Verfaſſers dem
Buche geſichert werden konnte iſt nur der umſichtigen Mühe des
Herausgebers des Buches Dr Max von Zimmermann s eines Schülers
von Profeſſor Bock ſowie dem Umſtande zu danken daß die Verlags
handlung keine Opfer ſcheute um das Buch allezeit auf der Höhe der
Zeit zu erhalten So verſpricht auch die neue fünfzehnte Auflage
ein getreues Abbild des mediziniſchen Wiſſens der Gegenwart zu
werden Es werden in ihr neue Abſchnitte über die Bakterien die neu
entdeckten Krankheitserreger und die Schutzmaßregeln gegen dieſelben
über das Kochſche Heilverſahren die Jnfluenza und den Hypnotismus
erſcheinen der illuſtrative Theil des Buches wird durch eine Fülle
neuer Jlluſtrationen bereichert unter denen namentlich die ſchönen
Momentphotographien zur Erklärung der Gangarten des Menſchen
hervorgehoben zu werden verdienen Dabei iſt das Werk außerordentlich
billig Es erſcheint vollſtändig in 20 Lieferungen zum Preiſe von
50 Pfennig für eine etwa 50 Druckſeiten ſtarke Lieferung

Die 1 Lieferung der 15 Auflage liegt uns vor Sie iſt mit einer
prachtvollen Chromotafel die Menſchenraſſen geſchmückt aus der
wir erſehen daß auch der anthropologiſche Theil in dieſem Buche vom
Menſchen ſeine vollſte Würdigung findet Der Text befaßt ſich zunächſt
mit den Bauſteinen aus welchen ſich das Wunderwerk des menſchlichen
Organismus zuſammenſetzt Da lernt der Leſer die anorganiſchen und
organiſchen Verbindungen kennen wird über die Vorgänge der Gährung
und die Fermente unterrichtet und an der Hand trefflicher Abbildungen
mit den verſchiedenen Formen der Zellen vertraut gemacht welche die
eigentlichen Träger der Lebenskräfte in unſerem Jnnern ſind So baut
ſich in dieſen Meiſterwerke das feſtgefügte wiſſenſchaftliche Fundament auf
von welchem aus der Leſer in ſpäteren Lieferungen in die geheimniß
vollen Vorgänge des Lebens und in das Weſen der Krankheiten ein

eceeeeer

dringen kann
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Seite 10 Sonnabend General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

Stadt Theater
Nachdruck verboten Direktion Julius Rudolph

Otueiell
Freitag den 8 April 1892

206 Vorſtellnng 54 Vorſtellung außer Abonnement

Der Buregankrat
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

William Schirmer
Eliſabeth Greve
Karl Friedau
Walter Schmidt Häßler
Emilie Friedau Jeß
Jenny Schneider

Graf Meng
Ella deſſen Tochter
Roſen Miniſterialbeamter
Lemke Rendant
Karoline deſſen Frau
Gertrud

cAnna ihre Töchter Fanny König
Eberhardt Graf Meng Eugen SchadySebald Schriftſteller Adolf SchumacherLeo Kraft Muſiker
Friedrich Diener bei Graf Meng Karl Häußler
Charlotte Mädchen bei Lemke Roſa Einöder

Die Handlung ſpielt in einer großen Stadt Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akte Pauſe

Ende 10 Uhr

Ewald Bach

Aufang 7 Uhr

Sonnabend den 9 April 1892 Zum erſten Male Hedda Gabler Schau
ſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen

Sonntag den 10 April 1892 Nachmittags 31 Uhr 33 Fremden Vorſtellung
bei halben Preiſen Ein toller Einfall Schwank in 4 Akten von Karl Laufs
Abends 71 Uhr Zum erſten Male Santa Chiara Oper in 3 Akten von
H E z S G

2 G SchwarzzenbergerNunrSammet u Seicle
Reine Seide schwarz u weilsse Streifen Mtr von 1,50 Mk an

55 95 bhedruckte Bastseide 5055 m schwarz Merveilleux 1,50Farbig Merveilleux vorräthig in eirea 150 Farben
3

Jn meinem Ausverkauf
habe folgende Artikel bedeutend im Preiſe ermäßigt dem geehrten Publi
kum Gelegenheit gegeben wirklich reelle gute Waaren zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen

Einen großen Poſten engl Tüll Gardinen Tricoittaillen
Corsets Herren Damen und Kinderwäsche Oberhemden S
Manschetten Chemisettes Shlipse Taschentücher Normal

hemden Barchenthemden Tricotagen Handschuhe Schürzen
für Damen und Kinder schwarze waschächte Strümpfe
Socken Taiilentücher carrirte Umschlagetücher Unterröcke
und a Artikel

Neuheiten für die kommende Sommer Saiſon in Perl
besützen Perlornamenten Perlschlössern und Knöpſen

Einen Poſten reinleinene 4fache Herrenkragen ſonſt 6,00
jetzt 4 Mark

De Sämmtliche Artikel zur Damenſchuneiderei D
Ein jeder Käufer kann ſich von der Wahrheit überzeugen daß

dieſe reellen Waaren bedeutend unter Preis verkauft werden

Gustav Blochert
Ranniſcheſtraßze Z

T de F We n S n v z Jv 2 J i e v evJ S T v 3 J J J 7 7e erree S

Franz Strempèel Alte Promenade 16h
beim Stadt Theater vls vis der UNniverſität

einpfiehlt ſein Lager Jtalieniſcher Weine im directen Bezuge von der Deutſch
Jtalieniſchen Wein Jmport Geſellſchaft zu Original Engros PreiſenRothe Tischweine

Marca Italia à M 1,00 à M 0,95 p Flaſche incl GlasVino da Pasto I à M 1,15 wo 1,10 bei Entnahme9 IIIà M 1,40 p Fl incl Gl d 1,35 von mindeſtens
v IV à M 1,65 1,60 12 FlaſchenBeſſere Marken laut Preisverzeichniß ſtets auf Lager

Specialität Vino Vermonth di Torino à Fl M 2,00 incl Gl Kppeliterregend
Mageunßkraußen ärztlich empfohlen

Zu billigsten Pabrikpreisen
empfiehlt

pie aßtronegar gieine v Man
R

J Barck Co Halle a S
r J

Gr Ulrichstrasse 4 I
empfehlen allen Kaiserl Königl n Städt Behörden Banken Actlen J
Gesellschaften sowie ſedem Privat nnd Geschäftsmanne ihre vorzüglieh
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene

L lunoncen pedition S
zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art

amtlichen wie geschüäſtlichen nnd privaten Inhaltes Kostenvoransehläge
bereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Anf
trägen höchste Rabatte nach VUebereinkunft Annahme von Offertbriefen
Kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit

Die Dachdeckerarbeiten für die Verbindungshalle die Unterſuchungsanſtalt
das Maſchinenhaus das Düngerhaus die Abwäſſerreinigungsſtation und das Kühl
haus des Schlacht und Viehbofes zu Halle a S ſollen im Wege der Wettbewer
bung vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 16 April d J Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können Die Zeichnungen liegen im Büreauguf dem Vaupiag zur Einſichtnahme aus

Halle a den 6 April 1892
Der Stadtbaurath

Lohaufen

Marienburger
Geld Lotterie

Zſehung 28 29 Aprſſ er
aupttreffer7

Mark 90000
Mk 30000 Ak 5 000
Original Loose à 3 Mi

Antheil 171 M
Antheil 1 M 10 Alk

Porto und Liste 30 Pf extra

Westpreussische
Feuerwehr Loose à l Mk

Ziehung 5 Mai er
11 St 10 M Porto u Liste 30 P
1800 Gewinne 5 000 Mk

i W v
empfehlen und versenden

E Brandt Co
Erfurt Neuwerkstr 4l

Polks Kaſfre Halle
I am Leipziger Thurme

II alte Promenade Keitbahn
III Moritzzwinger

Alle drei ſind geöffnet von früh
6 Uhr au

Es wird verabreicht
Kaffee
Cacago

Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in allen drei Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtraße 12
und Herrn Flade Zwingerſtraße 3 zu
haben

zu 5 Pfg

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen I II u II
f u J en 17 77ahm ärztliche Privatklinik

täglich 111 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a S Geiststr 20 II Etage links

Koſinen Koſincn Roſinen
à Pfund 20 Pfg

ff Süssrahm Margarine
à Pfund 75 Pfg

Frankfurter Apfelwein
m vom Faß ä Se 40 W

i r F4 Trautwein r Itxichfer
1 Stoffmütze in allen Farben und
Façons 50 Pfg 75 Pfg 90 Pfg

1 Mk 1,25 Mk 1,50 Mk
1 hochelegante Stoffnütze waſſerdicht
für die Herren Landwirthe neueſte Fagon

2 Mk 2,50 Mk 3 Mk
1 elegante Beamtemütze in Double

mit Atlasfutter 2 Mk 2,50 Mk
Täglich Anfertigung von Neuheiten in
Knabenmützen 50 Pfg 75 Pfg 1 Mk

1 50 Me 2 Ank
Sämmtliche Mützen werden in meiner
Fabrik Kl Ulrichſtr 20 angefert

Größte Leiſtungsfähigkett
Villigſte und beſte Bezugsquelle für

Wiederverkänfer
Die Mützenfabrik von

H B Hisbeilmn
Obere Leipzigerſtr 64

3 7Se iſenn
weiße Qualität extra à Pfd 35 Pfg

à Riegel 60 Pfg
hellgelbe Oranienburger Pfd 28 Pfg

à Niegel 48 Pfg
Harzkernſeife gelbe Pfd 25 Pfg

m Riegel 48 Pfg
Schmierſeife gelbe weiße und grüne

à Pfd 23 Pfg
Georg Zeisöng,

t Gr Africhſtr 62 am Kleinſchmieden

S Miunzen Hütel
ſtets das Neueſte in größter Auswahl
einpfehle wie bekannt zu billigſten Preiſen
Auf die beliebten Stoffmützen in allen
Façons in hell und dunkel à Stück
1 Maric mache ich ganz beſonders auf
merkſam

H Baumann
Geiſtſtr 73 gegenüber d weißen Roß
Kein Taden darum bedeutend billiger

Brut Eier Plymouth Rocks rebh
Jtaliener Parkſtr 18
Althee Bonbon

ärztlich empfohlen
Murtin Moller

Geiſtſtraße 54
FEine Stehineillerin

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
Reſtaurant Oberglaucha 4

A Höhne
Groſjes wohlſchmeckendes Brod

liefert Carl Koch Herrenſtraße 1
und die durch Plakate kenntlichen
Verkanfſtellen

9 April Nr 85Ausſehreibung
Die Lieferung von Granitwerkſtücken wie Auflagerquader Treppen

ſtufen Schwellen für Bauten des Schlacht und Viehhofes z Halle a S ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bi

Sonnabend den 16 April d J Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können Die Zeichnungen ſind im Büreau
auf dem Bauplatz einzuſehen

Halle a den 6 April 1892
Der Stadtbaurath

Lohauſen

Ausſchreibung
Die Lieſerung und Anfſſtellung der eiſernen Säulen Träger und Dach

konſtructionen für den Bau des Kühlhauſes des Maſchinenhauſes und des Waſſer
thurmes des Schlacht und Viehhofes zu Halle a S foll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote ſind bis

Mittwoch den 20 April d J Vormittags 16 Uhr
guf dein Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen der Verdingungsan
ſchlag und die Zeichnungen ausliegen und bezogen werden können

Halle a den 6 April 1892
Der Stadtbaurath

Lohauſen

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontrol Verſammlungen im Landwehr Bezirk Halle finden wie

folgt ſtatt
Unterbezirk 4 Eisleben

Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
am 9 April 1892 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 1889 1890

1891 und 1892 aus der Ortſchaft Helbra
am 9 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Benndorf bM und Wimmelburg
Kountrolplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof

am 11 April 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Ober
röblingen

am 11 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus
den Ortſchaften Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unter
eſperſtedt Unterröblingen

Kontrolplatz Teutſchenthal Bahnhof Gaſthof zur Caſſeler Bahn
am 12 April 1892 Vormittags 98 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchen
thal Unterteutſchenihal Steuden Vitzenburg

am 12 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus
den Ortſchaften Vennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf
Rollsdorf Wansleben Zappendorf

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe

am 20 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus
den Ortſchaften Gröbers Benndorf bGr Bennewitz Bruckdorf Canena
Dieskau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöng

Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
am 20 April 1892 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Elſter Burg i Aue Döllnitz Lochau
Oſendorf Planeng Pritſchöng Radewell Weſenitz
Die Mannſchaften der Ortſchaft Wörmlitz werden jetzt in Halle

zur Kontrol Verſammlung herangezogen
Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 21 April 1892 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1879 1880 1881 1882 u 1888
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

21 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 und 1886
x aus der Ortſchaft Giebichenſteinam 21 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 1889 1890 1891

und 1892 aus der Ortſchaft Giebichenſtein
22 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Cröllwitz Dölau Granau Lettin
am 22 April 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Lieskan Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau Zſcherben
am 22 April 1892 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der

Ortſchaft Trotha
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe

am 23 April 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus
den Ortſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismanns
dorf Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm

am 23 April 1892 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen
Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 25 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichs
ſchwerz Frößnitz Gimritz b Wetitin Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf

am 25 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern
Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Unterbezirk 5 Cönnern
Kontrolplatz Merbitz Gaſthof

am 26 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Löbejün und Wettin

am 26 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk
Lettewitz Merbitz Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter
Schlettau Trebitz a Wieskau

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
am 27 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der

Ortſchaft Cönnern
am 27 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

e Brucke Bebitz Beeſedan Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben
Rothenburg

am 27 April 1892 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Cuſtrena Dalena Garſena Golbitz Kirchedlau Lebendorf
Mucrena mit Zweihanſen Mitteledlau Neubeeſen Sieglitz Trebitz b Cönnern
Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen Dornitz Hochedlau Poplitz

Kontrolplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe
am 28 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

ſten Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben Piesdorf Strenz
nauendorf

am 28 April 1892 Nachmittags 122 Uhr für ſämmtliche Jahresklafſſen aus
den Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt
Hübitz Helmsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz
Oeſte Polleben Pfeiffhauſen Neidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt
Zabitz Zickeritz Zellewitz

am 28 April 1892 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Stadt Gerbſtedt Amtsgemeinde Gerbſtedt Welfsholz Gypshütte

Konutrolplatz Schwittersdorf Gaſthaus zum Stern
am 29 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Schwittersdorf Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz
Elben Vienſtedt Gödewitz Hedersleben Naundorf b/B Rottelsdorf Rumpin

Trebitz b Zaſchwitz Zörnitz
am 29 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklafſſen aus den

Ortſchaften Venkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen
Pfützthal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentiſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1880 der Land bezw Seewehr I Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d J abläuft
werden von der Frühjahrskontrolverſammlung enibunden und treten bei der Herbſt
kontrolverſammlung zur Landwehr II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchließlich der Dispoſitions Urlauber und der

zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften
die Landwehr I Aufgebots

c die Erſatz Reſerviſten
Halle den 3 März 1892Königliches Bezirks Kommando
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